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Michael Wagenthaler (Mitte) hat eine lustige Abenteuerwelt erfunden, die die Fantasie der Buben und Mädchen anregt 

Bunte Monster, die Lust auf 
Schule und Musik machen 

Monsterfreunde. Jedes vierte Kind in Wien singt mit - Konzerte Ende Mai 

VON UTE BRÜHL 

,,Mut tut gut': singen die Kin-
der aus vollem Hals - auf 
einem Konzert der ,,Monster-
freunde", zu denen mittler-
weile 17.000 Volksschülerin-
nen und -schüler in Wien ge-
hören. Das ist jedes vierte 
Kind in dem Alter. 

Dass es einmal so viele 
sein werden, hätte Michael 
Wagenthaler nie zu träumen 
gewagt. Auf die Idee-mit den 
Monstern kam der Musikpä-
dagoge, als er mit Kindern 
Stücke wie Giacomo Puccinis 
,,Nessun Dorma" einstudie-
ren sollte: ,,Da sind viele Kin-
der und insbesondere Buben 
abgesprungen und hatten 
keine Lust mehr." 

Also musste Wagenthaler 
sich etwas einfallen lassen: 
,,Die Monster - es sind natür-
lich liebe Monster - waren 
eine gute Möglichkeit, die 
sieben Töne zum Leben er-
wachen zu lassen"; erzählt 
der Pädagoge. Jeder Ton be-
kam eine eigene Farbe. 

Bei den Kindern kamen 
die Monster sofort gut an: 
Sie wurden in die Herzen ge-
schlossen und in der Fanta-
siewelt zu Freunden und 
Freundinnen. ,,Die Musik 
wurde zur Nebensache, die 
Geschichte und die Aben-
teuer zählten", erinnert sich 
Wagenthaler. 

Die Kinder nahmen, weil 
die Figuren nach und nach 
Teil der Lebenswelt wurden, 

diese gedanklich mit in ande-
re Fächer. Und bald hatte je-
des Monster ein Lieblings-
fach: Der blaue Fisch liebt 
zum Beispiel Turnen, der 
grüne Frosch Mathematik, 
die orange Katze das Soziale 
Lernen. ,,Die Monster wur-
den zum Lernbegleiter", er-
zählt Wagenthaler. 

Lehrkräfte begeistert 

Das ist jetzt zehn Jahre her. 
Was damals in einem Klas-
senzimmer begann, hat so 
viele Lehrpersonen begeis-
tert, dass auch ihre Klassen 
zu ,,Monsterklassen" wur-
den. ,,Das hat vielleicht auch 
damit zu tun, dass niemand 
von außen kam und den Pä-
dagoginnen und Pädagogen 

sagte, dass sie das machen 
müssen. Es war die Idee eines 
Kollegen." Zudem wird allen, 
die es wollen, eine Musikpä-
dagogin zur Seite gestellt. 

Das Projekt wurde auch 
wissenschaftlich begleitet. 
Das Ergebnis mag Experten 
wenig verblüffen: Das Klas-
senklima hat sich verbessert 
und die Kinder sind konzent-
rierter. Mehr noch, die Lust 
an der Schule, die vielen Kin-
dern verloren geht, bleibt 
über das Projekt erhalten. 

Wer die Freude der Kin-
der beim Singen erleben will, 
kann dies in einem der acht 
Konzerte, die die Monster- . 
freunde vom 30. Mai bis 2. 
Juni geben. Termine: 
monsterfreunde. com 


